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Srei 9Jtädjte nenn' id) Gud), feft uercint

3u einem breicinigen 93unbe,

Sic finb reofjf, fo roeit bic ©onne fdjeint,
Sie gemaltigften in ber 9îunbc.

Unb ber 9Jcenfd), ber biefeê nidjt anerfennt,

3ft ein grembling auf unj'rem kontinent.

3>te brei §u°)i&fal$mäa°)te.
(3n gtetfieit äufatnmengeleimt und) Schifter.)

Saë beutfdje 9t e idj, uon Çpreufjen getentt,
3ft tnädbttg burd) SBÏut unb Gifen ;

S'rum in Semtttb, %ht Sßötfer, bie ©tirne gefentt
Unb beugt Gud; oor hoben 53croeifen.

Ser beutfdje SRann, roenn baê i6m aud) bridjt,
Srjittert felbft cor 9Mliarben nidjt,

Unb 9îufjfanb! Gin einjiger SBilfe lebt,
SaS ift ber Bitte beë Gjaren,
Ser roie eine mädjtige finute fdjrocbt

§odj über ben djriftfidien ©cbaaren.

SBo ber greibeit ein Ijerrlidjeê ^fäftchen matt lief!
3>n ©ibirienê eifigem ^Barabteë.

Unb Oeft reidj! Gê tft ja tein leerer ©djafl,
Gê ift ja im SSttnbe ber Sritte.
Gê fijjt, gefiebert nor jegficfjem gaô,
Sroifdjen ben ©tühlen fo fjübfdj in ber ïïïïtte.
Senn Oeftrcidj eê bleibt bodj ein öttobfibet,
©elbft roenn eê ber fiaifer ein Sufcenb bätt'!

Sie brei DJiädjte bebeuten bie SReattion,
Saê bebentet ju jeglidjcr ©tunbe.

gür beê SBotfeê greibeit, o bittrer §oljn,
Sa liegt ber finüppet bei'm Apunbe.

Senn ber SJtenfdj ift eiu Gfet überhaupt,
SBenn er an biefe Sreieinigfeit glaubt.

%ns beut genfnuit ber 'gSeff.

Serlttt. (Per Brüllrohr). Sfufcer einigen tjarmtofen Sittentätern unb
rjtetert unentbedten Dîaubmorben tft bie SDÎetropote ïeffenborf'ê, 93ertin, rufjig.
9ïur ber fiorrefponbent beë Siebelfpafter" rourbe gerabe in bem 3lugenblid
nidjt erroifdjt, alê er biefen fjödjft gcfäljrHdjen ©ituationëberidjt ju fdjreiben
ftd) ju gebenfen ju tbun gebadjt ju tjaben ertauben roollte.

Ser fiulturfampf roirb je{;t, nadjbem Sleueê burdjauê nidjt metjr 311

leiften ift, jur ©teuer ber SBabrtjeit unb jur Unterhaltung ber Untertanen
rüdroärtS (ultinirt. Sa bie 3 u b e n bieêmal bie güfjrung übernommen haben,
fudjen bie Ultramontanen 3emanben hinter ben Gouliffen, roeldjer fte bafür
bejafjft.

3" ber Sßrooinj ©djle.ficn feljlen circa 2000 Sefjrer. ÜJtäbdjen,

roeldje eine magere Unabfjängigfcit ber fetten Sienftbarteit oorjieben, tonnten
ftdj mit bem oafanten SBafel einen hübfdjen Siebcnoerbienft oevfdjaffen.

DMbungen beim fiultuê =2)tinifter.

Sie beutfeben 9îeidjëjuben 93 1 ei dj r ö b er 9îo t h f djilb =Oppen
fjeitn haben bem 9JttUiatbcn-9)cetfter Gampljaufen auf» State fünf 5t g
3JÎ illion en, auê ^atrtotiëmuê unb gegen einige SJÎillionen ï^rooifton, oor=

gefdjoffen, nufjerbem ftnb für bicfe Zhat roitbenim ein Suttenb uon unfere
Sait" für baê nädjftc Otbenèfeft ooigemerft. Ser preufîifdje î!lbct" ocr=

meljrt fidj ungeheuer.

Ser gûrft SBiêmard gebentt nadj Sluêfage ber Oîeptilien bie SBelt

audj über ben SBintcr uon SBarjirt auê ju regieren, ba fein ©efttnbljeitê=
juftanb ibm nicht erlaubt, ftdj in SBerlin ben neugierigen gragen beê *)}ar=

lamenté ouê^ufe^en. Studj ift er in feiner Gigenfdjaft alë Oberlanbjäger=
meifter nidjt oerantioortlid) bafür, roaê ber SJÎeidjëfanâler, bcr 9Jiini|ter=

prdftbent uon Sßreujien unb ber ©taatêminifter uon Saucnburg thut.

pas neue fransöfifdic 'giTtuiliertunt.

SBer hätt' cê gebadjt, eê ift entftanben
93ei Siebel unb Sîacfjt, bie ©lieber fte fanben.

©djon friedjt cê Ijerutn,
3Jîadjt ber fiammer: 33mmm, brumm;
Unb fummet audj fdjon
S8or bem DJteiftcr SDcatjon.

Ob'ê eine Rummel, ein SJÎaifûfer gar,
93ië jur ©tunbe nidjt ju entziffern roar.

Sodj ber ©efefjrte crtcunt'ê jur ©enüge:
Gë ift rooljl roieber eine Gintagëfliegc.

Gngtanb hat feine Vermittlung in bem italienifdj=türtifdjen fionflüt
angeboten. Siefe Sßermittlung ift inbeffen attëfidjtêlo», ba (îngtanb biefelbe
in 9t 0 m offerirt bat unb ftd) nid)t uon nornherein an bie richtige Stbrefjc,
nadj ber §auptftabt ^tafienê, roeldje betanntlidj Berlin fjeifct, roanbte.

Sie SBintertfjurer Seutfdjen fjaben befdjloffen, bafi baê pamphlet
3icgler'ê auf bie ©djroeij teiner 2lntroort roertlj fei, unb baft man baljer
Sïidjtê tbun roolle. 3n golge biefeê ädjt beutfdje« SBefdjtuffcë ift ®ert
©tieber fofort nadj SBintertljur abgereist, ba er bringenb ücrmutl)ct, bafî
ftdj bort ber octfloffene beutfdje SBunbeêtag auf'ê 9!cuc lonftituirt tjat.

Briefe uom £rt>n,efd)aitpltu).

3dj gittere fo uor Stufregung, fjocfjgeefjrte Herren, bafi idj rein oergeffe
midj über mein langeê ©tifljdjroeigen ju entfdjulbigen unb ©ie im gernern
aud) mit ber gehörigen Slnrebe su begrüpen, roaë idj fonft immer thue, roenn
idj ©ie mir alë unbetannt benfe.

9cun fjören ©ie unb ftaunen unb ©ie begreifen meine Slufregung:
Oêman Sßafdja mit feiner aan^en 2lrmee ift in unfern §äncen! Unb

audj Pcrona.
3dj fage in unfern, benn idj bin gegenroärtig Stftiomitgfieb ber ruffi=

fdjen Strmec. Sie Stuffen ftnb benn bod) nidjt fo bumm, roie man gfaubt,
©djon an ber Slrt unb SBeife, roie id) meinen ©tod trug, fjaben fte in
mir fofort ben auërangirten 3")tniE'or entbedt unb mir augenbïidlid) baê

Oberfommanbo angeboten. 9M)t etroa roegen su geringem ©ofb ja, bafi
id) eë nidjt oergeffe, febiden ©ic mir fofort einen SSorfdjufi ; id) unterftreidje
biefen ©ai) breitnal, roeif er nidjt ium übrigen gehört fonbern auê an=

gebomet 93efdjeibenfjcit lefjnte id) natürlid) ab, übernahm aber bafür bie

SBeforgung beê SBeinfellerë, roeldje älufgabe idj benn aud) fo trefflid) löste,
baft idj eineê Ibenbë uerfpradj ben ftörrifdjcn Oêman Sjkfdja fangen.
9Jlit unenblidjem 3uüet rourbe btefi aeeeptirt, roorauf idj midj jur gehörigen

aSorbereitung groei Sage unb jroei Slädjte fdjlajen fegte.

Unb Dëman? Siefer Sdjfaumeier tjatte oon meiner âlbfidjt SBinb

befommen, benn roie idj tjeute ertoadje, fefje td) ihn im Sager er hatte

fid) felbft übergeben, roie id) eê fonft aud) mache. Sa ftcfjt man, roaê bie

gurdjt madjt. 9Jtit biefem ©treidje oereitefte er mir eine £>elbentbat, aber

fo oiel idj fjöre, roerbe idj bodj beforirt unb jroar mit bem rotfjcn 2lbfer=

orben bcr grünen 2tbftdjt.
Sen Sßorfdjufi fdjneff ertoartenb oerfpredje id) nädjften» mefjr unb

bleibe immer ber Srüllifcr.

Das Teleplion-
îelepljon ïclepbon

SBunberluu Hingt ber Son.

Gnblid) bat'ê ber SDtcnfch erhalten

gernf)in ftd) ju uutcrljalten

Oljne bid), Selegrapfj

SEefcpfjon SEefcpfjon

greue Sidj Station.

£anbê-53erntljer Eannft Su fjören,

9iebner burd) bie fiautfdjufröfjrcn,
©djon 3U §a"ä, bunt unb frauë.

ïclepfjon! ïclcpbon!
Sßalbigft roirb, mert' id) fdjon,
SÔon ber fianjet felbft bie Sßrebtgt,

©o oon SBeitem tj e r erlebigt ;

Slngenefjm unb bequem.

ïefeptjon! ïefcpfjon!
3td) man hat nidjtê baoon!

9iur bafi SJlandjcr in bie gerne

SBieber feidjtcr fügen ferne;
©ein ©efidjt ficht man nidjt.

Drei Mächte nenn' ich Euch, fest vereint

Zu einem dreieinigen Bunde,
Sic sind wohl, so weit die Sonne scheint,

Die gewaltigsten in der Runde.

Und dcr Mensch, der dieses nicht anerkennt,

Ist ein Fremdling auf unj'rem Kontinent.

Die drei Schicksatsmächte.
(In Freiheit zusammeugclcimt nach Schiller.)

Das deutsche Reich, von Preußen gelenkt,

Ist mächtig durch Blut und Eisen:
D'rum in Demuth, Ihr Völker, die Slirne gesenkt

Und beugt Euch vor hohen Beweisen.
Der deutsche Mann, wenn das Herz ihm auch bricht,

Erzittert selbst vor Milliarden nicht.

Und Rußland! Ein einziger Wille lebt,
Das ist der Wille des Czaren,

Der wie eine mächtige Knute schwebt

Hoch über den christlichen Schaaren.
Wo der Freiheit ein herrliches Plätzchen man ließ

In Sibiriens eisigem Paradies.

Und Oestreich! Es ist ja kein leerer Schall,
Es ist ja im Bunde der Dritte.
Es sitzt, gesichert vor jeglichem Fall,
Zwischen den Stühlen so hübsch in der Mitte.
Denn Oestreich es bleibt doch cin Quodlibet,
Selbst wcnn es der Kaiser ein Dutzend hätt'!

Tie drei Mächte bedeuten die Reaktion,
Das bedenket zu jeglicher Stunde.

Für des Volkes Freiheit, o bittrer H ohn,

Da liegt der Knüppel bei'm Hunde.
Denn der Mensch ist ein Esel überhaupt,
Wenn cr an diese Dreieinigkeit glaubt.

Uus dem Kentrum der Welt.

Berlin, (ker krüllroilr). Außer einigen harmlosen Attentätern und
vielen unentdecklen Raubmorden ist die Metropole Tesseudorf's, Berlin, rnhig.
Nur der Korrespondent des Nebelspalter" wurde gerade in dem Augenblick
nicht erwischt, als er diesen höchst gefährlichen Situationsbericht zu schreiben

sich zu gedenken zu thun gedacht zu haben erlauben wollte.

Der Kulturkampf wird jetzt, nachdem Neues durchaus nicht mehr zu
leisten ist, zur Steuer der Wahrheit und zur Unterhaltung der Unterthanen
rückwärts kultivirt. Da die Juden diesmal die Führung übernommen haben,
suchen die Ultramontanen Jemauden hinter den Coulissen, welcher sie dafür
bezahlt.

In der Provinz Schle.sicn fehlcn circa 2000 Lehrer. Mädchen,
welche eine magere Unabhängigkeit der fetten Tienstbarkeit vorziehen, könnten
sich mit dem vakanten Bakel einen hübschen Nebenverdienst verschaffen.

Meldungen beim Kultus-Minister.
Die deutscheu Reichsjuden B l ei ch r ö d er -No th s ch ild -Oppenheim

haben dem Milliarden. Meister Camphausen auf's Neue fünfzig
Millionen, aus Patriotismus und gegen einige Millionen Provision,
vorgeschossen, außerdem sind siir diese That wiederum ein Dutzend von unsere

Lait" für das nächste Ordensfest vorgemerkt. Der preußische Adel"
vermehrt sich ungeheuer.

Der Fürst Bismarck gedenkt nach Aussage der Reptilien die Welt
auch über dcn Winter von Varzin aus zu regieren, da sein Gesundheitszustand

ihm nicht erlaubt, sich in Berlin den neugierigen Fragen des

Parlaments auszusetzen. Auch ist er in seiner Eigenschaft als Oberlandjnger-
meister nicht verantwortlich dafür, was der Reichskanzler, dcr
Ministerpräsident von Preußen und der Staatsminister von Laucuburg thut.

Aas ueue französische Ministerium.
Wer hätt' es gedacht, es ist entstanden

Bei Nebel und Nacht, die Glieder sie fanden.
Schon kriecht es herum,

Macht der Kammer; Brumm, brumm;
Und summet auch schon

Vor dem Meister Mahon.
Ob's eine Hummel, cin Maikäfer gar,
Bis zur Stunde nicht zu entziffern war.

Doch der Gelehrte crkeiint's zur Genüge:
Es ist wohl wieder eine Eintagsfliege.

England hat seine Vermittlung in dem italienisch-türkischen Konslikt
angeboten. Diese Vermittlung ist indessen aussichtslos, da (sngland dieselbe
iu Rom osferirt hat und sich nicht von vornherein an die richtige Adresse,
nach der Hauptstadt Italiens, wclche bekanntlich Berlin heißt, wandte.

Die Winterthurer Deutschen haben beschlossen, daß das Pamphlet
Ziegler's auf die Schweiz keiner Antwort werth sei, und daß man dahcr
Nichts thnn wolle. In Folge dieses ächt deutschen Beschlusses ist Herr
Stieber sofort nach Winterthur abgereist, da cr dringend vermuthet, daß
sich dort der verflossene deutsche Bundestag aus's Neue tonslituirt hat.

Briefe vom àiegsfchanplatz.

Ich zittere so vor Aufregung, hochgeehrte Herren, daß ich rein vergesse

mich über mein langes Stillschweigen zu entschuldigen und Sie im Fernern
auch mit der gehörigen Anrede zu begrüßen, was ich sonst immer thue, wenn
ich Sie mir als unbekannt denke.

Nun hören Sie und staunen und Sie begreifen meine Aufregung:
Osman Pascha mit seiner ganzen Armee ist in unsern Häneen! Und

auch Plewna.

Ich sage in unsern, denn ich bin gegenwärtig Aktivinitglied der russischen

Armee. Die Russen sind denn doch nicht so dumm, wie man glaubt,
Schon an der Art und Weise, wie ich meinen Stock trug, haben sie in
mir sosort den ausrangirten Jnstruktor entdeckt und mir augenblicklich das
Oberkommando angeboten. Nicht etwa wegen zu geringem Sold ja, daß

ich es nicht vergesse, schicken Sie mir sofort einen Vorschuß ; ich unterstreiche
diesen Satz dreimal, weil er nicht zum übrigen gehört sondern aus an-

geborner Bescheidenheit lehnte ich natürlich ab, übernahm aber dafür die

Besorgung des Weinkellers, welche Ausgabe ich denn auch so trefflich löste,
daß ich eines Abends versprach deu störrischen Osman Pascha zu fangen.
Mit unendlichem Jubel wurde dieß acceplirt, woraus ich mich zur gchörigen

Vorbereitung zwei Tage und zwei Nächte schlafen legte.

Und Osman? Dieser Schlaumeier hatte von meiner Absicht Wind
bekommen, denn wie ich heute erwache, sehe ich ihn im Lager er hatte
sich selbst übergeben, wie ich es sonst auch mache. Da sieht man, was die

Furcht niacht. Mit diesem Streiche vereitelte er mir eine Heldenthat, aber

so viel ich höre, werde ich doch dekorirt und zwar mit dem rothe» Adlerorden

dcr grünen Absicht.

Den Vorschuß schnell erwartend verspreche ich nächstens mehr und
bleibe immer der Trüllikcr.

Telephon! Telephon!

Wunderbar klingt der Ton.

Endlich hat's der Mensch crhalten

Fernhin sich zu unterhalten

Ohne dich, Telegraph

Telephon! Telephon!

Freue Dich Nation.

Lands-Berather kannst Du höreu,

Redner durch die Kautjchukröhren,

Schön zu Haus, bunt und kraus.

Telephon! Tclcphon!

Baldigst wird, merk' ich schon,

Vou der Kanzel selbst die Predigt,
So von Weitem her erledigt:
Angenehm und begueni.

Telephon! Telephon!

Ach man hat nichts davon!

Nur daß Mancher in die Ferne

Wieder leichter lügen lerne:
Sein Gesicht sieht man nicht.
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